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§13
Veranstaltungen und Versammlungen

(1) Veranstaltungen und Versammlungen, die nicht unter besondere Re-

gelungen dieser Verordnung fallen, sind derzeit untersagt.

(2) Abweichend von Absatz 1 sind unter Beachtung der Regelungen der
§§2 bis 4 zulässig...

5. Veranstaltungen zur Jaadausübunfl, soweit diese zur Erfülluna des

Schajenwi^ oder zur Seuchenvorbeuauna durch Reduk-

tion der Wildschweinpopulation erforderlich sind.

Damit bleibt es für Jagdveranstaltungen, die zur Erfüllung des Schalen-

wildabschusses oder zur Seuchenvorbeugung durch Reduktion derWild-

schweinpopulation erforderlich sind, bei der grundsätzlichen Zulässigkeit.

Andere Gesellschaftsjagden sind allerdings unzulässig.

Für die Teilnehmerzahl gilt: An der gesamten Jagd dürfen die erforderli-

chen Personenzahlen teilnehmen, von diesen ist aber der Mindestab-

stand einzuhalten. Es können aber feste und namentlich bei der Datener-

fassung erfasste Teilgruppen (für den gesamten Jagdtag) von 5 Personen
zum gemeinsamen Bergen, Aufbrechen, Anstellen etc. gebildet werden.

In diesen Gruppen kann der Mindestabstand unterschritten werden.

In Situationen, in denen während der Jagdveranstaltung mehr als 25 Per-

sonen zusammentreffen, ist eine Alltagsmaske zu tragen.

Die Zulässigkeit von Veranstaltungen zur Jagdausübung betreffen wirk-

lich auch nur das Jagdgeschehen selbst. Eine Versorgung während der

Veranstaltung ist unter Beachtung der Hygieneregelungen zulässig. Eine

Abschlussansprache etc. kann zum Jagdausübung gerechnet werden,

ein anschließendes „Schüsseltreiben" ist aber von der Jagdausübung de-

finitiv nicht mehr umfasst und daher im November angesichts der ver-

schärften Regelungen zur Kontaktbeschränkung nicht zulässig.
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Falls bei der Durchführung von Bewegungsjagden auf Schalenwild ein

aktueller Schießnachweis nach § 17 a LJG-NRW nicht vorgelegt werden

kann, behält ausnahmsweise der Schießnachweis aus dem Jahre 2019

seine Gültigkeit.

Ich bitte um Beachtung!

Im Ai


